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Witterungsbericht vom August 1974

Als erster und einziger Sommermonat dieses Jahres zeich-
nete sich der August durch einen deutlichen Wärmeüberschuss aus. Bei vorwie-
gend defizitärer Beregnung lag die Sonnenscheindauer vielfach über der Norm.

ZZnveicAunge« und ProzenfzaZz/en m Z>ezag a«/ c/ie /ang/ä/irige« Miffe/werfe
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Temperafar; Übernormal. Wärmeüberschuss allgemein um 1,5, in einzelnen
Alpentälern, am Juranordfuss und Bodensee um 1 Grad.

/Vier/er.veFZag.vmenge: Mit 60—100 °/o meist etwas zu trocken; grösseres
Manko mit 30—60 % in grösseren Teilen des zentralen und östlichen Juras, des

Unterwallis und Genf. Zerstreute gewitterbedingte Uberschussräume mit 100—
150 o/o: Thun—Luzern, Zürich—mittleres Toggenburg, Vorderrhein, Unterenga-
din, Teile der Alpennordseite und des westlichen Juras.

Za/jZ c/er Tage m/t ZViet/erscWag: 3—5 Tage Defizit Jura, westliches Berner
Oberland, Ostschweiz und Graubünden. Normal oder Überschuss bis 3 Tage
Simplon—Grimsel—Napf und Alpensüdseite. Übrige Gebiete 1—2 Tage Manko.

Gewitter.' Überschuss 2—4 Tage Mittelland, Voralpen, Mittelbünden und
Tessin (viele Wärmegewitter), sonst um Norm. Verbreitet am 2., 4., 8., 17., 18.,
19., 21., 22., 23., 26. und 31. Hagel am 8. (Magadinoebene), 18. (Schaffhausen),
21. (Bernbiet), 22., 26., 27. (Tessin).

So/mettrc/te/m/atter.' Um Norm Mittelland, Jura, Tessin. Leichtes Defizit mit
95o/o Bodensee und zentrale Voralpen. Sonst Überschuss: 105—115 0/0 allge-
mein, an der Ostgrenze bis 120 0/0.

Bewo'Z&ang: Säntis, Graubünden, Wallis, Tessin (ausgenommen Lugano) um
90 0/0. Nordosten und Nordalpenkette 110—115 0/0, sonst um Norm.

FeacZuigÄeif «ntZ ZVeèeZ. Feuc/ît/gZce/t: Mittelland und Jura bis 5 0/0, Genfer-
see, Mittelwallis bis 8 0/0 zu trocken. Voralpen etwas zu feucht, sonst normal.
ZVeèeZ: Voralpen und Jura bis 2, St. Gallen 8 Tage Überschuss, sonst um Norm.

//eifere «n</ fri/èe Tage, //eifere Tage: Defizit 1—3, Genf und Lugano 4,
Schaffhausen 5 Tage. Jura und Ostschweiz bis 2 Tage Überschuss, sonst normal.
TrüZ>e Tage: Wallis und Osten bis 5 Tage unternormal. Jura, Bernbiet und Süd-
tessin bis 5 Tage zu viel, sonst um Norm.

JF/ficZ: Stürmische Westwinde: 4., 8., 9.—11. und 28. (60—95 km/h Spitzen-
werte). Föhnsturm Nacht 3. auf 4., 30. und 31. (80—100 km/h). Nordföhn stark
am 27. (bis 80 km/h). Gian Gen.s7er
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